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Der Bürgermeister informiert

Stadt Bexbach
Der Gemeinde-
wahlleiter 
   
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMA-
CHUNG

Die dritte Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses, in der nach § 40 
Kommunalwahlgesetz i. V. m. den §§ 3 
und 52 Abs. 4 der Kommunalwahlord-
nung der ordnungsgemäße Vollzug 
der Stichwahl am 23.06.2024 geprüft 
und das Wahlergebnis im Wahlge-
biet und in den Wahlbereichen (hier: 
Stichwahl zum Landrat des Saar-
pfalz-Kreises) festgestellt wird, findet 
am

Montag, dem 24. Juni 2024, 16.30 Uhr,
im Sitzungssaal der Stadtwerke Bex-
bach GmbH,
Kolpingstraße 83, 66450 Bexbach,

statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung durch 
den Gemeindewahlleiter

2. Verpflichtung der Beisitzer/innen 
und der Schriftführerin/des Schrift-
führers nach § 3 Abs. 3 Kommunal-
wahlordnung

3. Feststellung des Wahlergebnisses 
gem. §§ 3 und 52 Abs. 4 KWO

Die Sitzung des Gemeindewahlaus-
schusses ist öffentlich.

Bexbach, den 12. Juni 2024

Christian Prech
Bürgermeister und
Gemeindewahlleiter

Wahlbekanntmachung 

gem. § 2 Abs. 1 KWO i.V.m. § 107 Abs. 
3KWO

1. Am 23. Juni 2024 findet die Stich-
wahl des Landrates des Saar-
pfalz-Kreises statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 
Uhr.

2. Die Stadt Bexbach ist in 17 allgemei-
ne Wahlbezirke und fünf Briefwahl-
bezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit 
vom 1. Mai 2024 bis spätestens 20. 
Mai 2024 zugestellt worden sind, sind 
die Wahlbezirke und die Wahlräume 
angegeben, in denen die Wahlberech-
tigten zu wählen haben.

Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 16.00 Uhr in der Galileo-Schule, 
Eichendorffweg 1 in 66450 Bexbach 
zusammen.

Die Briefwahl für die STICHWAHL 
DES LANDRATES DES SAAR-
PFALZ-KREISES wird gemäß § 50a 
der Kommunalwahlordnung (KWO) 
in das Wahlergebnis der allgemeinen 
Wahlbezirke einbezogen.

3. Die Wahlberechtigten können nur 
in dem Wahlraum des Wahlbezirkes 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie eingetragen sind.

Die Wahlberechtigten haben die 
Wahlbenachrichtigung und ihren 
amtlichen Personalausweis  oder Rei-
sepass zur Wahl mitzubringen.

Gewählt wird mit amtlichem Stimm-
zettel. Jede/jeder Wahlberechtigte 
erhält bei Betreten des Wahlraumes 
für die Wahl, einen entsprechenden 
Stimmzettel ausgehändigt, und zwar

1. für die STICHWAHL ZUR LAND-
RÄTIN/ZUM LANDRAT DES SAAR-
PFALZ-KREISES
einen hellblauen Stimmzettel.

Jede Wählerin und jeder Wähler hat 

Vertretung für Ortsvorsteher Da-
niel Heintz

In der Zeit vom 10. Juni 2024 bis 
einschließlich 28. Juni 2024 nimmt 
die stellvertretende Ortsvorstehe-
rin, Frau Nicole Herrmann (Tel. 
0151/15172361), die Amtsgeschäfte 
und Sprechstunden des Ortsvorste-
hers von Kleinottweiler wahr.

Straßenbauarbeiten in 
der „Heinrichstraße“

Zwischen dem 19. Juni und 28. Juni 
2024 erfolgen in der „Heinrichstra-
ße“, Straßenbauarbeiten und Asphal-
tarbeiten.
Die Arbeiten werden sich über einen 
Zeitraum von ca. 10 Tage erstrecken, 
in dieser Zeit ist die Straße für den 
Durchgangsverkehr voll gesperrt.
Die Stadtverwaltung Bexbach bittet 
die Anwohnerinnen und Anwohner 
daher, die Fahrzeuge in dieser Zeit 
außerhalb der Baustelle abzustellen.
Die Stadt Bexbach sowie das bauaus-
führende Unternehmen (Fa. AVE aus 
St. Wendel) werden die Arbeiten zü-
gig umzusetzen und die Beeinträchti-
gungen so gering wie möglich halten.
Bauarbeiten, insbesondere Tiefbau-
arbeiten, sind jedoch stark von den 
Witterungsverhältnissen abhängig, 
so dass es zu Terminverschiebungen 
kommen kann.
Wir bitten Sie um Verständnis für die 
bautechnisch erforderliche Sperrung 
bzw. Behinderungen.
Fragen beantwortet die Stadt Bex-
bach, Bereich B3 - Technische Diens-
te, unter der Telefonnummer (06826) 
529-209 gerne.

für die Wahl eine Stimme. 

Bei der Stichwahl der Landrätin/
des Landrates des Saarpfalz-Kreises 
enthält der Stimmzettel die beiden 
Bewerber in der Reihenfolge der bei 
der ersten Wahl erreichten Stimmen-
zahlen unter Angabe des Namens der 
Partei/Wählergruppe, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwenden, auch 
diese sowie des Familiennamens, Vor-
namens, Berufs und des Wohnortes 
der Bewerberin / des Bewerbers je-
den Wahlvorschlags.

Die Wählerin oder der Wähler gibt 
die Stimme in der Weise ab, dass sie 
oder er auf dem Stimmzettel durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchen Wahlvor-
schlag sie oder er wählen will.

Der Stimmzettel muss von der Wäh-
lerin oder vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass die Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. In der Wahlka-
bine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss daran erfolgende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jede Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäftes möglich ist.

5. Wer einen Wahlschein hat, kann 

   a) durch Stimmabgabe an der

1. Stichwahl zur Landrätin/zum Land-
rat des Saarpfalz-Kreises in einem 
beliebigen Wahlbezirk seines Land-
kreises (§ 15 Abs. 3 i. V. m § 72 Abs. 1 
des Kommunalwahlgesetzes) oder

   b) durch Briefwahl

   teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Gemeindebehör-
de/vom Gemeindewahlleiter den 
amtlichen Stimmzettel, den amtli-

chen Stimmzettelumschlag sowie 
den amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und den unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzei-
tig an die auf den Wahlbriefumschlä-
gen angegebenen Stellen absenden, 
dass sie dort spätestens am Wahltag 
bis 18.00 Uhr eingehen. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden. Wer für 
die 1. Wahl Briefwahlunterlagen er-
halten hat, werden diese auch für die 
Stichwahl am 23. Juni 2024 unaufge-
fordert zugestellt.

Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 21.06.2024, 18.00 
Uhr, bei dem Gemeindewahlleiter 
mündlich (nicht telefonisch), schrift-
lich oder elektronisch beantragt wer-
den.

Im Falle nachweislich plötzlichen 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltage, 15.00Uhr, ge-
stellt werden.

Versichert eine Wahlberechtigte oder 
ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihr oder ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihr 
oder ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

6. Jede oder jeder Wahlberechtigte 
kann ihr oder sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. 
Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
eine Vertreterin oder einen Vertreter 
anstelle der oder des Wahlberech-
tigten ist unzulässig (§ 15 Abs. 4 des 
Kommunalwahlgesetzes).

Eine Wahlberechtigte oder ein Wahl-
berechtigter, die oder der des Lesens 
unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe ihrer oder seiner 
Stimme gehindert ist, kann sich hier-
zu der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfeleistung ist auf tech-
nische Hilfe bei der Kundgabe einer 
von der oder dem Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Un-
zulässig ist eine Hilfeleistung, die un-
ter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der oder 
des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessens-
konflikt der Hilfsperson besteht (§ 15  

Abs. 5 des Kommunalwahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen 
der Wahlentscheidung der oder des 
Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung der oder 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 
a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

7. Mit dem Wahlschein erhält die oder 
der Wahlberechtigte

1. für die Landratswahl einen blauen 
Stimmzettel,
2. einen gelben Umschlag für die vor-
genannten Stichwahl,
3. einen amtlichen, mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen hellrosafarbenen 
Wahlbriefumschlag und
4. ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für eine ande-
re Person ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeindebe-
hörde beziehungsweise dem Gemein-
dewahlleiter vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.

Ein Wahlberechtigter, der des Le-
sens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner 
Stimme gehindert ist, kann sich zur 
Stimmabgabe der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Hilfeleistung ist auf tech-
nische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsper-
son besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat.

Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Bexbach, den 12. Juni 2024
Der Gemeindewahlleiter

Christian Prech
Bürgermeister
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Kindergartensatzung 
Satzung über die vor-

schulischen Einrichtun-
gen der Stadt Bexbach

vom 30. September 1986, zuletzt geän-
dert zum 01.08.2024

Inhaltsübersicht

§ 1 
Aufgabenstellung

§ 2
Aufnahmebedingungen

§ 3
Elternbeitrag

§ 4
Organisation

§ 5
Gesundheitsüberwachung 

§ 6 
Ausschluss und Abmeldung

§ 7
Inkrafttreten

Aufgrund des § 12 des Kommunal-
selbstverwaltungsgesetzes -KSVG- in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27. Juni 1997, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 15. Juni 2016 
(Amtsbl. S. 840) und der §§ 1, 2 und 
4 des Kommunalabgabengesetz 
-KAG- in der Fassung der Bekannt-
machung vom 29. Mai 1998, zuletzt 
geändert durch Art. 5 des Gesetzes 
vom 21.11.2007 (Amtsbl. S. 2393) hat 
der Stadtrat der Stadt Bexbach am 
18.04.2024 folgende Satzung erlassen: 

§ 1 
Aufgabenstellung 

Aufgaben der vorschulischen Einrich-
tungen ist es: 

a) die Familienerziehung des Kindes 
mit Hilfe eines eigenständigen Bil-
dungsangebotes zu ergänzen,
b) alle Kinder entsprechend den Er-
gebnissen neuerer Lern-, Begabungs- 
und Sozialisationsforschung in einer 
ihnen angemessenen Weise zu för-
dern,
c) umweltbedingte Benachteiligun-
gen auszugleichen und soziale Integ-
ration anzustreben,
d) die Eltern in Erziehungsfragen zu 

unterstützen.

§ 2
Aufnahmebedingungen

(1) Die Anmeldung der Kinder hat 
schriftlich zu erfolgen.

(2) Die vorschulischen Einrichtun-
gen nehmen entsprechend ihrer 
Belegungsfähigkeit Kinder auf. Be-
legungsfähigkeit ist die im Einver-
nehmen mit dem Landesjugendamt 
und dem Kreisjugendamt festgelegte 
Höchstzahl an Kindergarten-, Tages-
stätten-, Krippen und Hortplätzen in 
der jeweiligen Einrichtung.

(3) Die Aufnahme erfolgt grund-
sätzlich nach der Reihenfolge der 
Eintragungen in einer von der Kin-
dergartenleitung zu führenden Vor-
merkliste. Diese Liste ist für Kinder-
garten-, Tagesstätten-, Krippen- und 
Hortplätze getrennt zu führen.
In besonders gelagerten Fällen kann 
die Kindergartenleitung im Ein-
vernehmen mit dem zuständigen 
Fachbereich sowie dem Vorschulaus-
schuss Ausnahmen gestatten.

(4) Bei der Aufnahme ist eine ärztli-
che Bescheinigung neuesten Datums 
vorzulegen, aus der hervorgeht, 
dass das Kind frei von ansteckenden 
Krankheiten ist.

§ 3 
Elternbeitrag 

(1) Für die Benutzung der städtischen 
Kindergärten werden Benutzungs-
gebühren (Elternbeiträge) erhoben, 
die gemäß § 10a des saarländischen 
Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsgesetzes (SBEBG) in Verbindung 
mit § 6, Absatz 4 der Ausführungsver-
ordnung zum SBEBG 7,5 % der bezu-
schussungsfähigen Personalkosten 
nicht übersteigen dürfen.

Die Gebühr (Elternbeitrag) beträgt 
für das 1. Kind einheitlich:

• Regelkindergarten 38,00 Euro
• Tagesstätte  64,00 Euro
•Krippe                105,00 Euro

Die Kosten für die Verpflegung der 
Tagesstättenkinder sind gesondert 
zu entrichten.
Die Gebühren (Elternbeiträge) ver-
mindern sich für das zweite und jedes 
weitere kindergeldberechtigte Kind 
in einer Familie um jeweils 25 vom 
Hundert, wobei das erstgeborene kin-
dergeldberechtigte Kind der Familie 

als erstes Kind zählt. 
Die städtischen Kindertageseinrich-
tungen bieten einen Servicetag „ein-
malige Tagesstätte" 5mal im Monat 
an, in Höhe von je 6,50 Euro. 

(2) Die Gebühren sind monatlich im 
Voraus zu entrichten und bei einem 
Kreditinstitut auf ein Konto der Stadt-
kasse Bexbach einzuzahlen (spätes-
tens bis zum Fünften des laufenden 
Monats). Sie unterliegen der Beitrei-
bung im Verwaltungszwangsverfah-
ren. Die Gebühren werden im amt-
lichen Bekanntmachungsblatt der 
Stadt Bexbach und durch Aushang 
in den städtischen Kindergärten be-
kannt gemacht. 

(3) Die Eltern bzw. gesetzlichen Ver-
treter sind verpflichtet, den Beitrag 
auch bei längerem Fehlen der Kinder, 
bei notwendig werdenden Schließun-
gen, sowie während der Ferien zu 
entrichten. Mit dem Eintrittsmonat ist 
der volle Beitrag fällig. 

(4) Kinder, die gegen Ende des Kinder-
gartenjahres aus dem Kindergarten 
ausscheiden, haben den Beitrag auch 
für den Ferienmonat zu entrichten. 
Ein Ausscheiden eines Kindes nach 
dem 31.05. des lfd. Jahres befreit nicht 
von der Beitragsentrichtung des Kin-
dergartenjahres einschließlich Feri-
enmonat. Die Verpflegungskosten für 
die Tagesstätten- und Hortkinder sind 
im Ferienmonat nicht zu entrichten. 

§ 4 
Organisation 

(1) Der Träger legt im Einvernehmen 
mit der Leiterin der vorschulischen 
Einrichtung und dem Vorschulaus-
schuss die Öffnungszeiten fest. Diese 
müssen den örtlichen Gegebenheiten 
angepasst sein. Dabei ist neben dem 
pädagogischen Auftrag auch der 
soziale Auftrag des Kindergartens 
zu beachten. Der Kindergarten soll 
eine ausreichende Betreuungszeit für 
Kinder berufstätiger Eltern anbieten. 
Die Notwendigkeit zu einer länge-
ren Öffnung kann sich auch aus den 
Abfahrtszeiten der Verkehrsmittel 
ergeben. Die aktuellen einrichtungs-
spezifischen Öffnungszeiten sind den 
„Informationen für Eltern" zu entneh-
men. 
Diese werden den Erziehungsberech-
tigten bei der Anmeldung im Kinder-
garten durch die Kindergartenlei-
tung ausgehändigt. 

(2) Während der Sommerferien wird 

die Einrichtung drei Wochen ge-
schlossen. Um den Bedürfnissen der 
Erziehungsberechtigten Rechnung 
zu tragen, wird eine Einrichtung für 
diesen Zeitraum zweigruppig für 40 
Kinder geöffnet. Die Kinder können 
wochenweise angemeldet werden, um 
eine möglichst hohe Kinderzahl in 
dieser Ferienzeit betreuen zu können. 
Für die in einem städtischen Kinder-
garten gemeldeten Tagesstättenkin-
der entstehen keine Betreuungskos-
ten. Für Kindergartenkinder des 
städtischen Kindergartens sind pro 
Woche der Differenzbetrag zwischen 
Kindergartenbeitrag und Tages-
stättenbeitrag zu entrichten. Sofern 
nicht alle Plätze von Kindern und 
Geschwisterkindern der städtischen 
Kindergärten belegt sind, können 
auch andere Kinder aufgenommen 
werden. Kinder aus den Bexbacher 
Einrichtungen der freien Träger 
haben dabei Vorrang. Es ist ein wö-
chentlicher Beitrag in Höhe von ¼ des 
regelmäßigen Kindertagesstättenbei-
trages der städtischen Kindergärten 
im Voraus bei der Leitung der Som-
merbetreuung zu entrichten. Bei un-
geraden Summen ist der Beitrag auf 
den vollen Eurobetrag aufzurunden. 
Eine tageweise Betreuung ist grund-
sätzlich nicht möglich. In begründe-
ten Einzelfällen kann die Leitung der 
Ferienbetreuung Ausnahmeregelun-
gen treffen. 

(3) Die vorschulischen Einrichtungen 
können teilweise oder ganz geschlos-
sen werden, um den Mitarbeitern die 
Teilnahme an Fortbildungsveranstal-
tungen zu ermöglichen oder aus sons-
tigen Gründen betrieblicher Art. 

§ 5 
Gesundheitsüberwachung 

(1) Kinder, die von einer anstecken-
den Krankheit befallen sind, werden 
für die Dauer der Ansteckungsgefahr 
vom Besuch des Kindergartens aus-
geschlossen. Das gleiche gilt, wenn 
das Kind in Wohngemeinschaft mit 
einer Person lebt, die an einer sol-
chen Krankheit leidet. Die Krankheit 
ist unverzüglich der Kindergartenlei-
tung anzuzeigen. 

(2) Die Wiederzulassung zum Besuch 
der vorschulischen Einrichtung ist 
von der Vorlage einer ärztlichen Be-
scheinigung abhängig. 

§ 6 
Ausschluss und Abmeldung 

(1) Bei Fehlen des Kindes hat spätes-

tens bis zum zweiten Besuchstag eine 
Benachrichtigung des Kindergartens 
zu erfolgen. Vier Wochen unentschul-
digtes Fehlen zieht die automatische 
Abmeldung nach sich. Eine Wieder-
aufnahme wird wie eine Neuaufnah-
me vollzogen. 

(2) Der Ausschluss eines Kindes aus 
der vorschulischen Einrichtung ist im 
Einvernehmen mit dem Vorschulaus-
schuss möglich, wenn 

a) festgestellt wird, dass das Kind sich 
nicht in die Gemeinschaft einfügen 
kann und somit eine geordnete Grup-
penarbeit nicht mehr gewährleistet 
ist, 

b) der Beitrag des Erziehungsberech-
tigten aus nicht zu rechtfertigenden 
Gründen mehr als zwei Monate rück-
ständig ist. 

(3) Die Kinder können jederzeit abge-
meldet werden. Die Abmeldung hat 
durch die Erziehungsberechtigten zu 
erfolgen. Sie gilt ab dem folgenden 
Tag. 

(4) Die Verpflichtung der Erziehungs-
berechtigten zur Zahlung von Ent-
gelten für den Monat, in dem die Ab-
meldung vorgenommen wird, bleibt 
hiervon unberührt. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Ersten des 
Monats in Kraft, der dem Tage der öf-
fentlichen Bekanntmachung folgt**) 

Diese Satzung tritt am 01.08.2002 in 
Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Sat-
zung über die vorschulische Erzie-
hung der Stadt Bexbach (Kindergar-
tensatzung) vom 30.09.1986 außer 
Kraft.
*) 
1. Änderungssatzung vom 13.06.1991, 
in Kraft ab 26.07.1991 
2. Änderungssatzung vom 07.04.1992, 
in Kraft ab 01.05.1992
3. Änderungssatzung vom 24.11.1992, 
in Kraft ab 01.01.1993

**) 
4. Änderungssatzung vom 30.11.1993, 
in Kraft ab 01.01.1994
 5. Änderungssatzung vom 20.12.1994, 
in Kraft ab 01.01.1995 
6. Änderungssatzung vom 30.11.1995, 
in Kraft ab 01.01.1996 
7. Änderungssatzung vom 28.11.1996, 

in Kraft ab 01.01.1997 
8. Änderungssatzung vom 27.11.1997, 
in Kraft ab 01.01.1998 
9. Änderungssatzung vom 24.11.1998, 
in Kraft ab 01.01.1999
10. Änderungssatzung vom 30.11.1999, 
in Kraft ab 01.08.1999 
11. Änderungssatzung vom 12.06.2001, 
in Kraft ab 01.01.2002 
12. Änderungssatzung vom 27.06.2002, 
in Kraft ab 01.08.2002 
13. Änderungssatzung vom 10.04.2003, 
in Kraft ab 01.08.2003
14. Änderungssatzung vom 12.02.2004, 
in Kraft ab 01.08.2004
15. Änderungssatzung vom 09.06.2005, 
in Kraft ab 01.08.2005 
16. Änderungssatzung vom 16.05.2006, 
in Kraft ab 01.08.2006 
17. Änderungssatzung vom 01.03.2007, 
in Kraft ab 01.08.2007
18. Änderungssatzung vom 24.04.2008, 
in Kraft ab 01.08.2008 
19. Änderungssatzung vom 26.03.2009, 
in Kraft ab 01.08.2009
20. Änderungssatzung vom 11.03.2010, 
in Kraft ab 01.08.2010
21. Änderungssatzung vom 01.03.2011, 
in Kraft ab 01.08.2011
22. Änderungssatzung vom 08.05.2012, 
in Kraft ab 01.08.2012
23. Änderungssatzung vom 07.05.2015, 
in Kraft ab 01.08.2015
24. Änderungssatzung vom 29.05.2018, 
in Kraft ab 01.08.2018
25. Änderungssatzung vom 29.10.2019, 
in Kraft ab 01.08.2019
26. Änderungssatzung vom 10.03.2020, 
in Kraft ab 01.08.2020
27. Änderungssatzung vom 22.04.2021, 
in Kraft ab 01.08.2021
28. Änderungssatzung vom 20.07.2023, 
in Kraft ab 01.08.2023
29. Änderungssatzung vom 18.04.2024, 
in Kraft ab 01.08.2024

Die Satzung in ihrer ursprünglichen 
Fassung ist am 01.12.1986 in Kraft ge-
treten. 
Stand: August 2024

Das Bürgerbüro ist am 
24.06.2024 vormittags 

geschlossen

Zur Nachbereitung der am 23. Juni 
2024 stattfindenden Stichwahl des 
Landrates des Saarpfalz-Kreises ist 
das Bürgerbüro der Stadt Bexbach 
am Montag, den 24.06.2024 vormit-
tags geschlossen. 
Die Stadt Bexbach bittet um Ver-
ständnis.


